
 

Tarviser Straße 30, 9020 Klagenfurt am Wörthersee  

 

ZWISCHEN 

VERBORGENEM  

UND  

WOHLVERTRAUTEM  
 

UNTERWEGS  

IN DER GEMEINDE 

NÖTSCH IM GAILTAL  
    

 Samstag, 13. Oktober 2018  

Begleitung: Dr. Manuela Maier & Mag. Brigitte Fatzi, Historikerinnen   

Begleitung  
 

Mag. Brigitte Fatzi 
Dr. Manuela Maier  
T: 0664 5201465 

 

Abfahrt 

8.00 Uhr  Klagenfurt Diözesanhaus 
8.30 Uhr  Villach Willroiderparkplatz 
 

Rückkehr 

ca. 17.00 Uhr Klagenfurt 
 

Gutes Schuhwerk für die  
Rundwanderung 
 
Information und Anmeldung  

Referat für Tourismusseelsorge 
Kontakt siehe Fußzeile 

 

Preis pro Person:  € 60,- 
 

Leistungen 

 

 Busreise mit Bacher-Reisen 

 Reisebegleitung 

 Führung & Eintritt ins Museum 
des Nötscher Kreises 

Nötsch, eingebettet zwischen der Gail und dem Dobratschstock, bildet 
eine wohl einzigartige Symbiose zwischen urbaner und bäuerlicher Archi-
tektur und höchst bedeutendem österreichischen Kunstschaffen.  

Wir beginnen unseren Kulturrundgang mit einem Aufstieg zum Schloss 
Wasserleonburg, in welchem 1535 Anna, die Tochter des erfolgreichen 
Villacher Handelsherren Wilhelm Neumann, das Licht der Welt erblickte. 
Nach unserem Aufenthalt gelangen wir nach kurzer Wanderung zurück 
nach Saak, wobei wir Gelegenheit haben, im ehemaligen Pfarrhof in der 
Galerie Walker Werke Max Weilers und Hans Staudachers zu besichtigen.  

Anschließend spazieren wir durch Saak mit einem Besuch der Alten 
Schmiede, der Pfarrkirche hl. Kanzian mit dem bekannten Fresko eines 
„Feiertags-Christus“ sowie einem Monumentalwerk Anton Koligs (Maria 
mit Kind, vier Engel und der Gekreuzigte) und werden mit höchst interes-
santen Details zur Geschichte Saaks überrascht.  

Nach dem Mittagsmahl im Gasthof Lindenwirt gehört der Nachmittag dem 
„Museum des Nötscher Kreises“. Vor genau 20 Jahren, am 16. Mai 1998, 
schlug die Stunde des Museums, wo in einer Lebens- und Werkschau die 
Künstler des Nötscher Kreises (Sebastian Isepp, Franz Wiegele, Anton Kolig 
und Anton Mahringer) eine dauerhafte Dokumentationsstätte fanden. 2018 
ist Sebastian Isepp eine aktuelle Ausstellung gewidmet.  

Den Ausklang findet die Exkursion in der  
Bäckerei Wiegele, wo sich Gelegenheit zum 
gedanklichen Austausch, geruhsamen Bei-
sammensein bei einer Tasse Kaffee mit Ge-
bäck sowie einem Blick in die Mühle der Bä-
ckerei findet.  © Fotos: Monika Gschwandner 


